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rrthrc Eng,cl im Himmcl schaucn allczcit dås Antli2 mcincs himmlischcn Vatcrs."

Licbc Gcrncindc.

wcnn rvir anfangcn nachzudenkcn. wo dcnn bckomme ich meincn Engcl z-u fassen. wenn cr doch allcnlal bei mi¡ ist und

das Antlilz dcs himmlischcn Vâtcrs schaut- dânn müßte ich doch auf irgendeine Weise ihn in meine ñinf Sirure

bckommen. ihn spü¡cn- crkcnncn! Man muß cs sich crnsthaft zur Aufgabc stcllcn das zu crfah¡cn crfahren zu wollcn.

Ich habe cs auf mcinc Wcisc probicrt und dics isl rncinc Einsicht urd Aùlryorl:

Wenn ein Mensch dich freundlich anschaut. ist das nichl. sclbstverslàndlich. Abe¡ rvenn es denn geschieht- wenn eil
Mensch- ein a[dercr Mcnsch. dich fieundlich anschaut. dann schilnmef ¡r dcm ctwâs âuf- dâs hât er nicht per Natur:

cr kann cs ja schlicßlich âuch untcrlasscr. Abcr cr lut's. Wenn er dich fieundlich ânschâut - nennen rvir diesen

freundlichcu Meuscheiì einmâl Mutter oder Vater oderjemand an der Mutlcr. des Vaters Statt - dânn ist es nm einmal

so- da hast du sch¡ frúh angcfangcn- der Frcundlichkeit zu entgegneL du hast selber angefangcn. ficundlich zu blicke¡l

zu lächeln. Das kann nicnrand leugnen. dâs ist so. Und nun Obacht: Wenn du f¡eundlich Echo lächelst. Antwort

làchclst- Freundlichkeit als Antìyort gibst- dann sclìinnert ân dir etwas auf. dâs hâst du nichi p€r Natur. Das ist Yon

ander her. Ich sagc cs behulsam- aber ich sage es: Das ist dein Engel - nicht getreruìl von dir. Dein Vatcr deine Mutler

haben dich wahrgenomnen und sagen. das Kind hat gelachelt. hat cincn freundlichen Blick zu uls. sind selig davon

angerühft. Bci gutem Nachb€tr¿chten ab€r dârf nan's ùnterscheiden: Nun ist sein Engel so sehr ân ihm- mil ihm und

durch ihn da. durch den kleinen Meuschcn. So ist unser Engel bei uls da. Und das ist nicht von Natur - jetzt kommt das

Worl: Das ist âus Gott. so wic jâ schon der f¡eundliche Blick der Ellem. de¡ Blick von Vatcr und Mutlcr. dâs Lãcheln

von Vâter rllld Mutter rúcht von Nâtur âus da ist. Dâs ist aus Gott. So ist Goll mit uns irn Spiel.

Wcnn ryir die TeÝe nachlesen heißt es wieder und rvieder. Gott selber ist im Engel da. Immer rvenn gesâgt \yerden soll.

Gol1 dcr Erhabenc- den nicmandjc gcschcn hat. ist bci den Menschen da. dam heißt cs in dcr Bibel: Ein Engel redet.

cin Engcl spricht. cûr Engcl crschcinl. Durch dcn Engel erscheinl Gotl. Dcr Engcl ist dic Hicsigkcit. das Bci-uns-Scrn

Gotlcs. Laßt uns das emst nehnen ùnd dann entsprechend mi1 uns und mit andem umgehen. So wird es ein

rvunderbares Fcst. das SchuÞ-cngclfcst. cin innigcs. licbcnswü¡digcs Fcst.

So darf auch dcr morgigc Sonnlag. dcr Enlcdanksoru ag. überstrahlt scin von dicscm Gcdankcn: Immc¡ wcnn aus uns.

dic wir zunáchst cinmaÌ dic Empfângcndcn sind ob dcr Füllc dcs Empfangcncn Dank auibdcht. dann ist das mchr und

andcrcs. dann starnmt das aus Gott. dann sind wir götllich. Dann ist unscr Engel bei uns da und schâut âllczeit dâs

Antli? unscres Gottes. Das ist dic Wah¡hcit hinter diesem kostbarcu Salz.


